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Per S 0 n e n :

Di.e Baro1nin, eine i twe.
Mathilda, ihre Tochter.
Der Graf, Mathildens ormund.
Der Obrist.

Szene: in gemeinschaftlioher Saal in dem
Gasthofe eines Brunnen- und Bade-Ortes.
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rste Szene.

Der ra.f:· (kommt aus dem Sei tenzimmer links und trägt Blumen-
stöoke in das gegenü er efindliehe Zimmer, aus el-
ohem er sodann leise heraustritt)
So! eine Blumen steh tn im Vorgemaoh parat,
Und zwisohen grü em Laub steckt ei papi r'nes Blatt.
roh und ein rriohter? Nun, der eufel muss uns plagen:
So oder so! - l1ein was wird Sle dazu sagen?
'eh Gott! sie fst so gut, so herzlioh, klug, so fein,
So, - j'a, sehr klug! Dooh ioh - ioh sollt' auoh klü-

ger sern.
Uei~ lieber raft fast bist Du Mann von fünfzig

Jahren,
Und jetzt erst hättest Du der Liebe Maoht erfahren?
Je nmt, die 109 lüht alle Seoulum,
Ich rauoht die Kälfte Zeit; was fragt ieh viel:

warum?

C b in das Seitenzimmer links)

Zweite Szene .
•...-._---..~----..••--.

Obrist:
Der Obrist, dann athilde.
f rüokspreohend)
ohan g~t, mein Wreund!

o

Dooh halt: zwei Thüren seh'
ioh hier!

ird der Graf - ? Ja, ja! roh t s glaub' ioll,
sagt ,- er mir.
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(Er nähert sich der Thüre rechts, aus eloher athilde

Obris t:

athildti:"

Obrist::

herauskommt)
ein Fräulein - - sah ioh recht?

Herr Obrist -

loh erstaune!
Der Zufall, seh t ich wohl, ist eben gu..terLaune;

Dia munttre 1reundin, mir seit gestern erst bekannt,

ührt er mir freundlich zu, und reioht·mir ihre Hand.

(i dem er ihr die Hand küsst)

Mathilde: Der Z'ufall ist sehr kühn,_ mi t meiner lrand zu schalten.
Obriist:" Hand oder Diadem: er at sichts orbehalten;

Zufall ist unser' Herr, durch Zufall bin ich hier:
D 0 r t suoh t t- ioh einen Yreund, statt hinter dieser

Th·• t,ur .
athilde:' 1e1 hier? & wohnt d r Graf -

Obrist:, Ganz reoht! der Graf von iohen,

Mein langentbehrter 'reund.
Mathildä:' 0 Zufall sonder Gleiohen!

Juoh m ein Freund ist der Graf.
Obrist: Das macht der Zufall fein;

Ich glaube last, er will: wir· sollen Freunde s yn.
Mathilde: s kommt auf uns nur an, dem illen UDS zu fügen.

Obrist:- Toh füge mioh sehr gern; Sie aber _ ?

Mathilde: Mit Vergnügen.
Obrist: Dia Handdarauf!
Matliilde:- Di aHand?
Obrist: N n ja!
athilde: Dooh darf ioh auch?

Übris t: Dem It'reund drückt man die l'fand.
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Dia Baronin: (ruft im" ebanzimmer)
athilde!

Mathilde: Die Mama! - Herr Obrist, Sie verzeihen -
Obris t:" ie? soll ich mioh so kurz das iederseh Ins erfreuen?
:Mathild ."Sie sind ja Brunnengast; man geht nioht aus der elt.
Obrist:" Dooh ungern trennt man sioh von dem, was uns gefällt.
Mathilde: A f i dersehan denn!
Obrist: Nun wohl: a fiedersehen!

Ioh will jndess zu mei- zu unsarm Freunde gehen.
( b in das Seitenzimmer des Grafen)

Mathilde: (allein)
Das rst ein a t'ger Mann! So munter auoh dabei! -

ir ist, als sagten sie, dass er ein it er sey.

Dritte Szene.

Mathilde. Die Baroninn (aus dem Zimmer reohts)
aroninn: Mathilda -

Mathilda: Ab, Mama! J11S t war er hier.
Baroninn: Ja?

Eben.Mathilde:
Baroninn: ffnd ging?
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Mathilde: Ja, er hat sich z seinem Freund begeben.
Baroninn: as ging er denn so bald?
Mathilde: Er hat ·a nicht gewusst,

Dass is-

Baraninn; nd ast Du ihm gesagt, eloh t eine Lust

Mir sein aso~enk gemaoht?
athilde: Se4n -? ch, ja so! Sie

mainen
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uf diese Z sammanseyn sohon lange freut· ioh mioh,

a kommt ein lästtger Freund und sohleppt ihn fort
mi t sioh.

l[Ird istt·s ein art 'ger Mann?

Mathilda: Von. sehr gefäll'gen Sitten.
Baroninn: Du sagst, des Grafen Freund? - Lass ihn zum Frühstüok

bitten.
n einem ~unnenort ist mancherlei vergönnt,
as in der Residenz die alt nioht schioklioh nennt.
ohiokt unBer Mädohen hin, ioh k nn sie eben missen.,

www.dokufunk.org



Graf:
übris t:

Graf:

Obrist:
Graf:

Obrist:
Graf:

t-- Obrist:

Graf:"
Obrist:
Graf:

Obris t:

Graf:
Obrist:

- 8 -
Dann aber komm', mein Kind! hilf mir dia lumen

giessen.
(B'eida Frauen ab in ihre Zimmer. aoh einiger Zeit
kommt ein Dienstmädohen aus der ohnung der Frauen
in das Zimmer des Obristen, welohes dann zurüokkehrt,
ünrl sich duroh dia ittalthüre entfernt)

Vierte Szene.-------~ --_.----
Der Graf unn der Obrist traten auf.
Schon itwer also?

~a, beinah' seit einem Jahr;
Ioh bin nun einsamer, als ich es jemals ,
Mir starb mein holder !naht, der Kinz t g , den ir

hatten,
Mein süsses Vaterglüok w raumes Schatten.
Es kommt wohl

Das Kind erlor ioh sohwer -

ein, Freund, Du irrst! Ich heirathe nioht mehr.
Du bist ein junger Mann -

o Da bist gar zu gltig!
ir beide sind fast gleic~.

Du achst mioh übermüthig.
loh geb ,.dir vierzig Jahr !

loh leg' mir aoht dazu.
Ist auoh ein &lter! Tah bin eun und dreissig.

Du?
Ja, ja! - Da fällt mir ein, das man mir jüngst er-

zählt I -
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Graf:
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sehr erfreut, - dass sich mein Freund

vermählte.
Zwar nooh nioht so eit, wie Du mir seI st

gesagt,
Du denkst daran. Reoht, Schatz! nur frisoh

ge agt!

In meinen ~ahran) 'reund! da muss man sicher gehen.
stist eine sohöne Frau - na, Du wirst selber sehen.
loh weiss, Sie sohätzt mloh - zwar, was will das sa-

gen? Dooh
s ist schon etwas - ioh erehre sie so hooh -

Glaub' nioht, ich sey verliebt, allein sie ist mir
theuer;

Ioh liebe mit Ternunft, und gingt für sie durohts
Feuer.

Im Feuer bist Du schon.
Es ist daoh sonderbar!

Längst kanntt· ioh sie, als nooh ihr Mann am Leben war,
-di 0 I

Ir-:~~~...se~d~I~~e~~r~_.Frautnist sie mir stets a~~J-liI-""''''''''

Ihr Geist entzüokte mioh, ihr Herz, Gemüth, ihr Witz -
.Dooh nie, auoh nioht im raum, je daoht' ioh an Besi tz;

Und nun, naohdem sein Tod ihr edles Herz betrübte,
Begreif iohts nicht, dass ioh mioh nicht schon längst

verliebte.
ist dar Mensch! Oft il1 er nioh, as er nioht

kann;
Z'afgt die Mögliohkei t, - er fängt zu wünsohen an.
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un, Wreund, ioh ünsohe Glüok! So wie die Sachen

stehen,
So zweif1' ioh nicht, dioh ald als ~äutigsm zu

sehen -
Jetzt aber lebe wohl. Zum Frühstüok lud man mioh; -
loh weohsle schnall das Kleid.

Komm' nur ald!
Sioherlioh.

Begierig bin ioh la, den PhönIx aller Frauen,
Der einen eiberfeind so rasoh bezwang, zu schauen.

er weiss, - sie nimmt Dein ~erz zugleioh mit meinem
in!

enn sie der Tochter gleicht, so kann es möglioh
aeyn. (ab)

Fünf ts Szene.

(allein)
Hm! soll ich ehrlioh seyn, - der kommt mir ungelegen!
In solchem alle,bringt ein Dri tter keinen Segen.
Sein Glück bai eibarn war zu allen Zeiten gross;
Es freut mioh, dass er kam, - do.oh gern wär' iOh ihn

riebe;
der

~a, ja, das ist die 'ruoht der allzu
Da mischt des Zweifels is

Dooh sey's! er lieben will, mu s sich zu was ver-
steh'n,

usa, wie Tamino, er geh'n.
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Sachs ta-Szene.

Graf. Baroninn. Mathilde.
Graf: ihr entgegen) Baroninn -
B'aroninn: ('reioht ihm die Jrand) Lieber Graf! :Mein Dank für die

Gesohenke!

Br kleidet sich nur um. Es würd' ihn sehr entzüoken,
Säh' er mein Mündelehen naoh sich so sorgsam blioken.

Mathilda: loh? -
Baroninn: ~a, der Graf hat Reoht. Seit gestern bend bist

Du voll von ihm.

G'raf:'
athi lde:

Baroninn:
Graf:

Mathilde:
Graf:

Mathilde:'
Graf::

Sie dachten an dan ag.
(küsst ihr dia Wand) Ob ioh daran gedenke!
(bei arte) 0 blieb der Obrist?
(naoh .iner kleinen Pause) loh lud Ihren Freund.

loh bin
Erfreut durch diese Gunst.

Allein wo kam er hin?

Km!
as Hübsohes noch

etwas eues ist.
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Mathilde: (zum Grafen mit einem Knix) Herr Vormund, guten

Morgen! ab)

Siebente Szene .
.-.-.- ...--- ----------

Baraninn. Graf.
Graf: Dia kleine Drolligkeit!
Baroninn: Sie bleibt reoht lange Kind.
Graf: Man dass solohe rt die besten Frauen sind.

Graf:

Baraninn: Mein Freund, ich fand ein latt ei ihrem
Graf: erzeihen Sie -
Baroninn: Und was?
Graf: Wi e poet'sche Sünde.
Baroninn: (das latt. harvorlangend)

ie 'Vers'ssind ein Bach, der über Blumen fliesst,
Nur dass' der Gegenstand nicht ihrer würdig ist.
Der Diohter war nur mein Gefühl; hab fo vergessen,
Verstand ich s nioht, naoh Regeln abzumessen, -
Das Herz tief der Freundinn Treffliohkeit,

mein ort, nioht kalter Kunst geweiht;
selten wirdts uns ja, in diesen lltagstagen,

as man ·m Tnnern trägt, einmal heraus zu
Baroninn: Dem Freunde Dank dafür, ob auoh sein treu

Bei eigtner ürdigkeit die dern besser sieh •
Die ahrheit führte sie, Verehrung gab die F der,

as ioh nur schwach gesagt, empfindet warm
Der Ihrer aht sioh freut. Ich bilde mir w
Dass ich ein Theilohen darf

1e glücklich bin ich, wenn Sie meine

gebinde -

Graf:"

ein,
seyn;

sta wählen,
www.dokufunk.org



stolz, dass ich es
bi

Zauber llagt darin.
mich beglüokt, beseligt

preisen,
Könnt' ich, dass ich es bin, auch durch die That

be eisen.
aroninn: loh nehme SIe beim ort; und 1stta jetz.t nioht dia

That,

ieht minder iohtig fast, - ioh rauche Fr undes

Baroninn: Main Onkel issen Sie, ist n
Es kommt auf einen rund f.ür mein·

Graf:"

Graf::
.Baraninn:

raf:
B·ar.oninn:

Graf:.
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UDd manohmal lieber mir als

ein 1f'reund-
Das bin

ndaren befehlen.

Ibx Freund -
Ihr Freund - ie

Rath.
Der not ist art; ich 111 dabei in Nic~ts ver-

fahlen: -
Mein Onkel dringt in mioh, mioh wieder zu vermählen. -
Wermählen?

Ja!

Nnd Sie - Sie lieben?
Lieben? Nein.

rt, den Antrag losloh s 'ehe nur dia
(rasoh)

enn Sie ntaohloBsen sind, das

'er is t 's? Tch bi

ird SQ sc
falle ,

ath und Tpat be eit, mit
1 an.
°nd1ger Mann;
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Graf: in rund? Sie lieben nioht.
B oninn: Das g nügtt für jetztJ für heute,

ie aber, wann ich nie zur zweiten Bh~ schreite?
Graf: Nie? dazu rath' icn nioht.
Barnninn: nd dooh ist s mein tsohluss,

Den ioh nur vor der elt verbergen soll u d muss.
Graf:. Allern was konnte Sie bestimmen - ?--BarQninn: in Verspreohen,

Das ich m~r selbst gethan.
Graf: Das, denk' ioh, lässt sioh brechen.

(da die ,aronin die Aohsel zuokt)
ie? heischte dar Gemahl bei Ihrer Gattinn-Pflicht - ?

Baroninn: Nicht doch! Kin Diplomat ist so romantisoh nioht.
Stist ein eheimniss, das ioh schon seit si

Jahren
en trage, dooh jetzt soll n Sie s erfahren.

loh. war ein halbes Kind, als ich. zuers t geli ebt,
So glühend, wie man sicn in diesem Itar gibt;

eh f i
lrlld ie s geht

Man reizt und
dia Liebenden z sammen,

ann erst die 'lamme
brennt,

Bis man sie, Ernst, kalt von einander trennet.
So ging s auch ~DB. er Bund, der uns 're Harzen einte,
Hatte d r Aeitern unsoh zum allge alttgen Peinde.
Niohts halfen fhränen, denn versagt blieb meine Hand,
Dem Gatten falgen sollt ioh in ein fernes Land;
Auch der Geliebtt empfing, den Jammer zu vollenden,
Die geliebte Braut asseiner eltern Händen.
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raste, sohwur, nioht leben ollt er mehr, -
roh seinen ohmerz noch elender als er:

umsonst. ir m sstan uns dem harten Sohioksal beugen,
Die sch~edsstunde kam. ir riefen Gott zum Zeugen,
Dass nur der arge Zi ang die Trennung UDS geboth,

ir 'auschten Rimge aus sund wünscht n und den od,
Wnd dass die Soh ärmerei nioht unvollendet bli be,
So schwuren wir zugleich ~ reine, t g a

L i e b e ;

Löst sich das erste, soll kein zweites Eheband,
Bei Glü,ck und eligkeit, je knüpfen uns 're Hand: -
Den idsohwur legten wir i ' uns're Hände nieder,
Und damit sohieden wlr, und sah'n uns niaht mehr

ieder.

Graf:" Ein sonderbarer chwurf :md sollt· er binden wohl?
araninn: Fürwahr ioh weiss nioht, wie ioh drüher denken soll;

~ewiss, es kann ernuDft. sehr viel d~ege sprechen,
Allein ich hätte nicht den ~th, den Eid zu brechen.

Graf: as ist ain egenstand für ainen Liebeshof.'
Baranfnn: as haI ten Sie dav()n?
Grat': Ich denkt als ilosoph:

Die hef 'ge Leidenschaft, d19 unerfahr'ne Jugend
acht solchen Kld u iahts, selbst vor der stoa

~ugend;

c frägt sichts: hielt den Sohwur die andere Parthei?
Baroninn:' D r fr mde eineid maoht uns nioht des eigt'nen fr i.

Dooh ernsthaft ··oht' ioh Sie . Ihre einung fragen.
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Graf: Verzeihen Sie, eh' wir uns mit Problemen plagen,

So dächtt ioh doo s muss zuerst entschieden seyn:
ritt der trat schon der all der Yrage ein?

Baroninn.:- Der all?-

Graf e- i 0 h t der idsohwur Sie
T rbänd9,

Ob sich Ihr 1f~rz ber i t zu neuem Bündniss, fänd ?

Baroninn: ein Herz, ich sagt· es sch n, theilt nioht des
Onkels ahle

Graf:' in' sehr ernünftig' H~rz. aoh set.zen Wlr einmal,
s fände sich ei Mann, der innig Sie verehrte,

Dan Ihr Herz Ihrer ffand nicht un erth ganz erklärt I

und di.eser Mann - der Ya1l 1s t denkbar - T so kühn -
Lieber bereohtigt nicht, doch s & utschuldigt ihn _
Ein Mittelsohl~ von Mann, sonst ziemlich ohl ge-

litten -
s y kühn genug, um Meineid Sie zu bitten; -

. ,in Ihrer mand des annes Lebensglüok, _
ist ehrlich, g t, - iesen Sie ihn zurüok?

Blos um ei ort, zurück, in unbewachter Stunde,
In hefttger eldenschaft entschlüpft dem sohönen Munde?
18 sohweigen?

arQ'ninn: ieser Fall
Graf: Den Fall löst kein System,

Nur das Gefühl.
BaroJninn:: Der Fall - ist a u 0 h nur

Graf: Gewisser Massen, ja, doch wenn' er
Bareninn: Dann -

in Problem.
irklioh wäre?
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Graf: Dann was thäten Sie?
Baroninn:' loh eiss es nioht, auf Ehre.
Graf: Gesetzt, der Mann liebt haiss - nun, möglioh ärt es

ja! -

/

ie dann?
Baroninn: Dann?
Graf:' Dann?

Baroninn. ein Gott! der 811 1st nooh nicht da.
Graf: (ngiteift ihre Rand, ausbrechend)

o tbLe re gnäd' ge rau - -

iohte Szene.

Vorige. 'Mathilde mit Bedienten, welohe Tassen und
chalen tragen, dann der Obrist)

Mathilde:' (im ffereingehen) Der Obrist kommt so eben.
'Graf: So wollt iohT-
Mat~ilde: Bringt den Thee. Die Früohte hier daneben.

a ist er!
Obrist:
Baro.ninn:

Obrist:
Mathilde:
Baroninn:'

Obris t:'

Graf:
Übris t:

("eintretend) Gnäd'ge hau -

Harr Obrist, sehr erfreut.
Sie sind - Sie kommen -
fsie stookt, nachdem sie ihn ganauer angesehen)

loh - (eben so)
(zur Baroninn ge endet) Der Thee ist schon bereit.
(in der Verwirrung)'
eliebt s? (bei Seite) Er istts!

fbei Seite) Sie istts!
(beobachtend, bei eite) Sie scheinen sich zu kannen.
(bei eite, indem er eine rasse nimmt)
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as haisst, dem Zufall doch reoht in die rme rennen!

Alle: (sitzen. - .ause)
Mathilde: Herr Obrist, Buttarbrod?
Obrist: Ich danke.
Mathilde: (bei aite) Die Mama

Ist heute stumm.
(wieder kleine Pause)

Graf: (um ein Gespräoh einzulenken)
Du blst se1t Gestern A ends da?

Obrist:· Ja wohl.
Baraninn: (ohne aufzusohauen) Zur
Obris t: (eben so)

raf:

unnenkur?
ja, gnäd t ge Yrau.

Die elle
Ts~ wirksamer atur.

Mich heilte sie zur Stell.
Sie tranken nie daraus!

Mir hilft ihr' nbliok schon,
ie eisa, dia Natur, der' Gäste munt'rer Ton,

Dar Brunnen heilet Buoh, U d mioh das Hrunn
(zum Obri sten )
Dia Brunnannymph~ sieh vor Deinen A sohwaben;
Mit aoht beharrso et sie dia und das Thal.

Obrist:: Dia Nymphe reiohte einmal.
Mathilde: Das ist ein V rreoht, das schon eit ~ahren:

Der Rremde m ss diroh mio assers Kraft erfanen

Obrist: Dann wirkt es 'under a h gewiss duroh ihre Hand.
Mathilde: Aoh nein! das is t nioht immer so galant.

Zum Bayspiel err Graf - dar lässt sich nicht

athilde:
Graf:

athilda:

Graf:

regieren;
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Obris t:

Graf :

Obrist:
Reoht gern! loh gabe Raum.

(wie oben)
Ich will Dir sagen aann -
(halb für s; h) Ich waiss sohon zur Genüge.

>

(er w< Mathilden)
7

:M thildohen!
Mathilda: Isich nähernd} Miin ~err Graff
Obrist: ie Wrauen ~erglaiohend, für sioh)

anz dia geliebten Züge!

Graf:
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Neunte Szene .....,~-----------

Obris t:

Baroninn:

Obrist.

nur.

BarQninn:' (läoh9ln~)

Herr brist-

Obrist:. . Gnäd'ge Frau! - Sie haben Reoht! ir müssen

UDS in die Gegenwart mit Glüok zu sohioken wissen;

Dooh ist dia Fordtrung schwer: In meiner Phantasie

Ist keine gnädige Frau, labt immer nooh Marie.

Baroninn:' loh kann mich nioht so leicht in meine Jugend finden;'
in ernstes Leben liess sie naoh und nach versoh inden.

roh bin un ·tter; Sie SInd Gat.te, Vater -

abris t: Nein!

~ h war as inst., um Jetzt e8 doppelt nioht zu sayn.
www.dokufunk.org
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Baroninn: So sind Sie -

Obrist:" i twar, und er:}.orden theuarn Knaben.
Baroninn: ein armer It'reund!
Obrist: 0 Dank für dieses ort! ie haben

Mich nicht vergessen, nein! loh weiss es, mein
Gesohiok

Ist Ihnen ~auer nooh, wie mir Ihr Lebensglüok.
B'aroninn: Gewiss! nr-rum lassen Sie mioh Ihnen frei bekennen:

Es W~ mein Leben froh, mein Laos nioht hart zu
nennen;

Mein Gatt liebte mich, bevor ioh ihn geliebt,
Er hat die age mir versohönert, nie getrübt.

Obrist: Die Offenheit entzüokt mioh, und ioh muss dagegen
Geateh'n: a ob meine Bh' sr nioht ganz ohne Segen.
Vergessen konnt' ioh nie, was mich zuerst entzüokt,
AlleiD mein Leben war dooh freundlioh, ja beglüokt.

B.aroninn: ach dem Gas tändniss fühl' ioh minder mich. beklommen,
Und freundlioh heiss ioh jetzt den alten Freund

i11kommen.
(sie, reich t ihm die Jr'8.D.d)

Obrist: (küsst ihre Hand)
Ex ist der Alte, hängt am alten l?aden nooh,
&in R ok - er fliegt zurüok, und i ts gewohnte Jooh.

Baroninn: (ablenkend)
Sie lernten gestern scho meine Mathilde iennen?

Obrist: Am Brunnen. Ein Gefühl, ioh wusat' es nioht zu nennen ,
~og mioh sogleioh an sie. Erst nach geraumer Zeit
Entdeokt' ioh, froh bestürzt, die holde ehnliohkeit!
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Obris t:

Ihr Aug', ihr die t zu soherzen und zu fragen,
ar ie das i derspi~l von insttgen schönen Tagen:

Der seelenv~ 1e Bliok, der kindlioh heittre Sinn
Z"og mäohti an, -- ie sonst! - und riss die Herzen

hin-,
t ga~ ihr Natur, das Ganze zu vollenden:

ein Meistarst-ok aus z w e i 9 r )fütter
Händen.

?reundinn sohwaohe eit' entging dem Freunde
nioht,

eil er die Mutter mit der Tooh er Lob estioht.-
bleiben. länger hier?

Herr bin ioh meiner Stunden,
Gern bleib' ioh, wo ioh Freund und Freundinn aufge-

funden.

/

Baroninn: Graf Eiohen ist Ihr Freund?
Obrist: Seit mano~em Jahr bewährt,

eil er der Ihxe ist, wird er mir dopp It werth.
Baroninn: Kr ist ein würdtger Mann; es ehrtt ihn auo~m9in

Gatte,
Der sterbend ihn erwählt zu Tildohens Vormund hatte.
F'ürwahr, di e i t e kenn t

rech t:

Die tze fällt - wir sind das schwäohere Geschleoht.
Toohter Wabe war bedroht vc,n' verwandten,

Die, mächtig waren sie, auch mächt'ge Helfer fanden:
Da trat der Graf mi t Kraft und Klughei t auf zum

Schutz,
So ward dem Recht der Sieg 'gen niedern Eigennutz.
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Daran erkennt ich ihn.
Dooh nicht genug! Die Güter,

Die er bewahrt, bestelitt er auch als treuer Hüther,
Gewand ter <Tekonom, war er

~a s und Hof. - im lebten WIr.
ir ihn nicht in agen, ja in ochen,

ie manche Lust at er für uns sich abgebrochen
Er, dar dia Seele sonst der besten Cirkel ar,
~ankt rastlos sich erum mit d r Beamten chaar;
Bekämpft die ~·t hiar, hemmt dort Betrügereien,
Wnd schaff manch Paradies aus unsern usteneien.
r labt und strebt - für en? Für ein verlassen Kind!

Fürwahr, das ist eIn Mann, wie sie nur selten sind!
Nie wird die Dankbarkeit aus unsarn Herzen schwinden,
Nie, nie! - gie werden es, mein Freund, begreiflich

finden
o ganz! - Allein der Graf ist eIn beglückter Mann,
loh sehe fast sein Glück mit neidIschen 'ugen an.

Baroninn: Die llreundschaft eifert nioht; der Graf wird sie uns
gönnen;

Er weiss seit heute, dass wir uns 6 seit lange kennen.
Er"weiss ?

rrnd wird erfreut durch Ihre
(bei Sei te )
loh zweifle! - ('zurBaronin) Dooh bei mir stillt sich

der Z eifel ein:
ardt ich das alte acht mir wiederum erwerben?

B'aroninn: Die :Blüthen fallen, - dooh wer sagt, die ~lüthen
sterben?

Obrist:
Baroninn:

Obrist:

Obrist:
Baroninn:
Obrist:

unft seyn.
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Sie sohwanden mit dem Lenz, doch kommt der Herbst

heran,

Zehnte Szene.

abris t: i ( allein)
Lässt sio darüber was in Knigge's Umgang lesen?

arm maohte das Gespräoh, - dooh deutlioh is·tts
" gewesen.
Liebe hat geblüht - das heisst: wir bleiben Dir

Gewogen, aber bleib' uns auch vom Häls dafür.
Ja, ja, es wird der ansch mit jedem Tage kälter -
Es ist Naturgesetz die jahre maohen älter
Das Veilohen blüht im Lenz - klo, er s im Lenze

bricht!
Prachtvoll is e1n Komet, dooh zwei al kommt er

nioht!
ein L19 tanant heiss, innig, unermessen, -

Dooh bis er 0 rist wird, at er s längst vergess n.
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Obris t:

Graf:

Obrist:

Graf:
Obrist:
Graf:

Obris t:

Gra.f:
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ilfte Szene.

Obrist. rar ~

Du kammst gerade reoht! Du wirst Dioh wundern -
~kurz) Nein.
Nun, 80 erlaube mir, verwundert selbst zu seyn,

aas ioh die Frau hier traf, die mir einst werth

V r Allem aber hilf mir jetz
Baraninn nennt sie sich?

ge esen;
ein Räthsel lösen:

(kurz, wie oben)
ann?

(wie oben) Kurz vor seinem d. ~ls trauer Dienste
Lohn.

So, 80! - (bei eite) Aha, den plagt die Eifersuoht!
(nach einigem Kampfe) Mein Lieber -
as ioh Dir heut ertraut, das ist - ist ganz

Ihr Gatte ward Baron.

Ioh war ein arr, das heisst: ioh
e r r Ü

Das ist ein ort, wie siohts für

Kin solcher alter erl und solohe
ie ioh dem antalQn mit Haut und
er Bart schon- etwas grau und R

aomplatar altar Kopf, und nur
(auf seine tirne deutend)

aaren gleiche!
eIn auf dar S irn,
junges Hirn!
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Obrist:

Graf:

abris t:

Graf:

Obrist:
Graf:
abris t:

Graf:

Obrist:
Graf:
Ohrfst:

Graf:
Obrist:
Graf:

Obrist:
Graf:

Obrist:,

- 26 -

Thorennest, der arrethei ehältniss!
ich bin geheilt - ioh weiss um dein Ver-

hältniss -
liehet sie, sie liebt Dioh, Ihr erdet glücklich

seyn,
Leb wohl, und lade mioh nur nioht zur Hoohzeit ein.

ein Best
Lass mich, lass! niohts kann mich wankend

machen.
~leib nur-

i, hättet Ihr wohl Lust mioh auszulaohen?
o höre deioh -

ozu? Ihr sohwurt Euch ewtga reut?
Nun ja -

Aaieu!
Walt an! Dar Schwur ist längst vorbei.

U'rum geht s ants Walten jetzt.
Allein wenn ioh dir schwöre,

ass ich Jarien's Wand und ~erz niemals begehre!
Sie gibt dirts ungaheischt.

Du irrst! Sie liebt mich nioht.
Pah!

Nein!
estand sie dir 8?

Derlei gesteht man nioht!
Die Liebe lässt man ohl bis eilen deut~ich sehen,

llein Gleichgültigkeit gibt man nur zu verstehen.
Doch wenn ich je Besoheid von rauenherzen weiss,
So fühlt das Ihrige so kalt für mloh wie Eis.
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Graf:
Obrist:

Graf:

Obrist:
Graf:
Obrist:
Graf:

Obris t:

Graf:
abris t:.

Graf:

Obri st:

G-raf:
Obris t:

Graf:
Obrist:
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Ja?

uf mein ort. ir scheint - sie hat es kaum er-
hohlen -

derer mein altes Recht gestohlen.Mir hat ein
in nd rer?

Glauoe mir! (ihm ints Ohr) Sie liebt - D i 0 h!

Freund!
Gewiss!

Dtmunheit!
Glaub' mir!

Ja, wer sich weimal täuschen li ss !

So nennt mich" was Du willst, enn ich nicht anr-
sage.

Sonst hafft' ich mancbma selbst, allein seit diesem
Tage -

sich mit dem Ohristen ergleioht)
erst sicher seyn. Den bschied gab man mir,

.ie man siohts wünsohen kann, und einzig wegen Dir;
Man ist entzüokt von Dir, ergleioht Dioh jedem

Gotte,
rurz, wann u jetzt nicht irbst, bist Du ein

Hottentote.
Diff aoht und vierzig -

S'passr in Mann is t niemals alt!
Und ollends Du: gesund, von kräftiger Gestalt,
Kaum Runzeln hie und da, ie
Ein Raarwuöhs wi e ein M h.r, be
Greis bin ich freilioh nioht! - loh singe noch Tenor.
Ein enorist, - und scheu! or?

www.dokufunk.org



Graf:-

Obrist:,

Graf::

abris t:'
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Und bist Du dann nioht ohon Papa der sohönen Kleinen?
zUm Gatten wird Papa, - as kann vernünftiger

sch.einen?
un, bist Du. überze 1~"'''--l[1linreioher ann, ein Graf,

Und f ohtsam. greife zu!
Ioh ill es agen.

Brav!
Und nun sogleioh ans erkf Ioh will Dioh installiren!
Du?

Ja. loh hab' etwas, um- schnell Dich einzuführen.
Als von Marie~n ioh schied - or siebzehn Jahren

schon! -
Da tausohten Ringe wir.

Graf: loh hab' gehört davon.
Obri st: Toh trug den meinen auf dar Brust an einem Bande;

Ich sagt es meiner Frau: sie scheute vor dem Tande

Graf:
Obrist:

Graf:
.Obris t:

Sich gar nioht, - wie sie d nn die Güte selber warl

~a, eine neue Sohnur gab sie mir jedes Jahr.
Da hängt er nooh, der Ring! Nun, soll ioh Dich be-

lehnen?
Ich denk , er ird sich auch nach Deine

dehn
Mein bester reund-

Nimm hinf Dooh haltt! i ,
Ein' gutes Z"eiohen ist'·s::das chnürohen riss entzwei,

o·riss di alte Zait! Fahr' hin, Du Bild der Gnaden! _
r das Ringlein, - ich behalte mir den Faden.

·s dank' ich Dir, mein Freund?
Je nun, DQ könntest wohl

·oh dankbar zeig n -www.dokufunk.org



Vorige. Mathilde.
Mathilde: loh störe -
Graf:- Keineswegs, mein liebes Mündel!
Obrist:, (leise z~ Grafen) Geh'

Jetzt zur Baroninn.
(eben so) Gleich. enn ich Dioh wiederse
(wie oben')
So h.ast Du, was Du willst. Dooh geh I nur jetz, .
{ ie oben) h gehe,
Ich schwebe, fliege fast: es hebt mioh in ie Höhe.

Graf:
Obrist:

Graf:

Obris t:·

Graf:-
Oblrist:

Graf:

- 29 -
ie? Sprioh, was ioh thun soll?

s gibt - n 0 0 h einen Ring; man sohwur, ihn auf-
zuhaben;

L ä s s t man Dir den, wird man zurüok den dern
geben.

Ich bin ein :r da, s~eh, ioh ga b·t mioh ab mi tausch.
(umarmt ihn)
~ bist ein Sohatz! U~~~~~~~~~~~~~~~
cr ware Sle nur wollt' ioh etwas wagen!
Duroh meine dern strömt ein inniges Behagen;

ird kräftiger nioht mein Sohritt, nio~ euriger
mein Blick?

Sagt, as illst, ioh fübl's~ die ~ugend kehrt
zurüok!

as Herz klopft wieder jung fühl I mir den Puls,
mein Lieber!

Hu! wie ein Mühlanrad! Du hast das ~äuttgams-Fiaber.

Zwölfte Szene.
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Obrist:

Graf:

Obris t:

Graf:

Obrist::
Graf:

/

Mathild :.
abris t:

Mathilde:'
übris t:

athilde:
Obris t:

Mathilde:

- 30 -
(zu Mathilde)
Kind, unterhalten Sie indessen unsern Gast.
('zum 0 ris t lei se)

Du glaubst, dass sie mich liebt?
as Du für Z1 eifel hast!

Geh n r.
Tch bin- schon fort. ,dieu! - Kind - J.i1reund - ich

sehe EQoh wieder -
Bald und froh -

eYa! Aber -
Geh!

Ich gehe.
(ab in der Baroninn Zimmer)

Dreizehnte Szene.

'athilde. Obrist.
as hat der Graf? Ist ihm nicht wohl?

Vielleicht z u wohl!
en Zustand kennt ich.

i .

r lebt nicht, wie er soll ..
ie so?

Er lebi -a mit uns ~ungeren zur ette,
Steht mit der onne auf, geht mit dem Mond zu
Spielt stIrbt der Fuchs mit uns, und Ball und

blinde Kuh,
Trägt s· eichten Rook und knöpft. ihn niemals zu;
KeIn Lied ist ihm zu hoch, er muss es eben singen,
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Obris t:

Mathilde:
Obris t: Das ist ein Geheimniss noch.
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athilde: Gewiss, es ist
Doch nein! i8 kannts nicht seyn! -

Obrist:
athilde: Mittags?

Obrist: Vielleicht.
Mathilda: Das ird mioh noorr zu Tode plagen,

o itta:. mir ints Ohr! Ich willts nioht weiter sagen.
Nun denn, es ist -

Es ist - ?

Sie sind es selbst.

Obris t:

Mathilde:

Obrist:
Mathilde:

Obrist:
Mathilde:
Obris t:·

Mathilde:

Obris t:

e neokische

Sie lächeln - ist es Die?
Ich

(bei Sei te)
Doch allerliebst!

Nun,
Q m ss es Laura seyn, die

Er hrach t t .ihr

nicht
Sie ist

Cephise ist,
lügste von uns Mllen;
ja! sie hat ihm stets

gefallen -
Hab' ichts errathen? Ja

sagen.
Dooh

Ioh bitte! bitte!
Sie erfahren's heute noch.

o nein!
Und warum soll es iaht die ohönste, Beste seyn,
Die sich der Graf erwählt? Er ist ein feiner Kenner!
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icht jung I dooh er besohämt die allerjÜDgsten
Männero

Solltt er wohl ungerührt so viele ei seh'n?
n solcher Kindlichkeit orübergeh'n?

Sie sahtn ih fgaregt orhin mit feuchten Blicken
Die ho e kleine ~and an seine Lippen drüoken:

n ist er bei Mama, denn seine Zärtliohkeit
Vertrug kein Z'ö.gernmehr;' mein' Ehrenwort - er

f r e i t.

Mathilde:' (ernsthaft) Sie sagen das s rnst--
Obrist: Sie wollten ahrheit hören -
Mathilde:. Ist es denn wahr?
Obrist:· (zweideutig) Just wird er Ihr e Kand begehren.
Mathilda: Und eben m ein e Hand?
Obrist: Gereohte Huldigung.

Dooh - er ist ohl zu alt?
Mathilda: (natürlich) Nein, dooh ioh bin zu jung.
Obrist: Das kommt auf Kints hinaus.
Mathilde: loh kannts gar nicht begreifen!
Obrist: Den Erdbeertn gleicht die iebt, die unter'm Tage

reifen.
ist nicht geliebt.

ill - - Dein I

es gibt·

11 ein ioh sehe schon
Mathilde: Geliebt? Gewiss! eh so ie e r

Obris t:

Mathilda:
Obris t:

Doch niohts Fatalar's!
Hm.! loh erke.

;as?

Es 'übte
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Die Z"eit schan ihre Macht:. man 1 i e b t nicht,
weil man 1 i e b t e.

ie das?
Soll dieser Leib, der w~a geflügelt_ hwebt,

Diess dunkla Aug' J in dem dia rainst Sae1e leb\t,
aoh iemals einen Mann gefessel haben? Sollte

Die junge ~ust, wann sie auoh grausam scheinen wollte,
stets hart gewesen s yn? hat sie kein Gott erfüllt?
Glüht in des )fädohens :Hh-ust nioht eines J"ünglings

Bild?
Und Ihr Bliok suoht stumm und scheu

die Erde?
mein armer raff Ich kenna d i 9

Geberda!

Mathilde:

Obrist:

Mathilde: (sieht den Obristen an)

Sie glauben - ? Nein, gewiss, ioh liebte niemals!
Obrist: ioht?
Mathilde: ( etheuernd die Wand an die ~ust)

ahrhaftig nioh t!

Obrist: Das ist dar ahrheit Angesioht!
~ Diess Kerz ist völlig frei! ist frei!

Mathilde: llain den Grafen -
Obrist:· Nun denn, wenn diese JB{r st nie ars Pfeile trafen,

So - so ersprecht ioh, - dass der Graf Sie nicht
erwählt.

athilde:: ia? so war s dooh ein Scherz?
(da der Ohrist mit bittender Pantomi e bejaht)

Und ich ard nur ge~uält?
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Obrist:

Mathi da::

Obris t:

athilda:

abris t:

Mathilde:

Obrist:

Mathilde:

übris t:

Mathilde:

Obrist:

Mathilde:

Übris t:"

Mathilde:
Obri st:
Mathilde:

abris t:

Mathilda:.

Obrist:

Mathilda::

Obris t:

- 35 -
eh ja!
ie nennt ioh das?

Erlaubten Scherz.
scheulich!

Ich meint es gut -
Ieh war voll ngst -

Sie zürnen?

Freilioh!
Pardon!

ird nicht gewährt.
Ich bitte -

Kann nioht seyn.

ein. ich bin wild!

Nioht dooh! - Sie zürnen no,oh?

(er küsst sie) Mathilde!
{sie soheint ungewiss, und eilt endlich zur Mittal-
thür hina s)

Vierzehnte Szene.

Obris t (allein)
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Obrist:
~ Graf:

Baraninn:' Freund!
Obrist: Meine !heuern! - Sohön! Ioh seht8~ Ihr sayd

vereint;
echt! as z sammenpasst, das soll sich auoh verbinden.

Mögt Ihr das ganze lück, das Ihr verdienet, finden!
(mit einem zärtlichen E~iok auf die Baronin)
Ioh nab f es scho<n.

Obri st:·

Graf:

Graf:

Baroninn:'

- 36 -
Da flieht das scheue eh! - ie sIe erschrooken ist!
Mein Leben setzt ich dran, sie hat nooh nie ge-

küsst.
kuf ihren Lippen lag dae jungfräulichste
Die ja ein eib gesohmüokt, dia je ein Mann erwähle.

ie sie arien gleioht, als sia nooh adohen war! -
Gleioht? Dunkler b~ennt ihr voller strömt

ihr Haar
In reioherem Galaok von einem sohönern Köpfohen;
Hals, anga spricht an ihr, es lebt ein jedes

Zöpfchen,
In ihrer Wähe ist s so beimlio· und so traut,
Und ihre Stimme klingt wie einer Harfe Laut. -

Fünfzehnte Szene.

Ohrist. B'aroninn und Graf ~Hand in Hand aus dem
Zimmer der Baroninn)
(im Auftreten zu ihr)
Sie geben mir das G1Üok.

hat

Da ist er! - Freund!

Mein Freund!
www.dokufunk.org
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Graf: (leise zum Obristen) a ist der Ring.
Obrist: (eben so) Gib har.
Earoninn: Dooh wo ist Thildohan?
Graf: (zum Obristen) loh liess sie bei Dir.
Obrist: ie? er?

Das Wräulein ging davon.

Ich hoff', wir ge~'n duroh's Leben Hand in Hand I

Nnd ei e neue Zeit knüpft auoh ain nauas Band.

Ein naues? schwuren wir dooh t~ , ew'ge Liebe!
Baroninn: Mein Best r -
Obrist: enn° dar Sohwur dooh unerfüllt nioht bliebe?
Baroninn: ie sollte -
Obrist: (ergreift ihre Fand)

enn dia Lieb' einmal in uns erwaoht,

Barooninn:

Graf:

Baroninn:
Obrist:
Baroninn:

Obrist:
~ Baruninn:

Obris t:

/

ohin? dass ioh ihr künde -
Sie wird im Garten seyn.

loh weiss, 0 ioh sie finde. (ab)

Seohzehnte Szene.

Baroninn. Obrist fdar nfangs unwillkürlioh ei an
Sohritt maohte, dem Grafen zu folgen)

ein theurer, hester Freundf
eh, meine Freundinn! 0

Ja,

Bald sind wir Wl eder uns auf ander 'm age nah';
Mein' Busen ist so oll! so'neu, was ioh erfahren! -
Nioht wahr, Sie erden mir ein Freundesherz bewahren?
Gewiss!
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Wioht mehr erlöschen kann, und wenn des Schioksals
Macht -

Baroninn: Ich staune!
Obrist: (fortfahrend) Uns bezwingt -
~aroninn: Mein Freund, Sie werden mystisch.
Obrist: un, ich will deutlioh seyn. Der Mensch ist

egoistisch;
Ich trat dem Grafen, denn er ist mir werth u lieb,
Den schönsten Anspruch ab. Doch soll ich w e ein

Dieb
a,on mich schleiohen? soll ich kein n Lohn ver-

dienen?
Baroninn: ie? Lohn?
Obrist: Den Minnesold erbittt ich mir yon Ihnen.
Baronlnn: old! Sold! dia Sprache ist -
Obrist: (will wieder ihre Fand fasen)

:B axon inn :
Obris t:

mein Lebensgl ck
Ein Thail von Ihrem Selbst; - dtrum, thaure Frau -

Zurück!
Verstehen ie mich reoht: im holden Eben-Bilde
Lieb' ich ja Sie!

Baroninn:

Obris t:

Bar~ninn:
Obris t:

ein Harr -

Ich liebe -
Fort!

Baroninn: i e?
Obrist: Ja, nun ist's heraus, dem Himmel sey's

Man sehe t sich nicht zu thun, was man zu
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Obris t:

Baro.ninn:

Obrist:
Baroninn:

Ja?
Freilioh!

Ein ffandsohlag!
Da.

Obrist: -0 ank!

Baroninn: Nun bleiben wir balsammen -
Obrist: Froh und traulioh,

In Lieb' und Freundschaft!

B-ara.ninn: Freund! (sie umarmen sich)

Siabenzehnte zens.---~-~---~-~-----
'origa_ athilde. Dar Graf (dar die Gruppe nooh

si eht)

~ Graf: un, das ist sehr erbaulich!
Mathilde:. (eilt zur Baroninn, ohne dan Obristen zu gewahren)

M tter, ist's wirklioh?

Baroninn:' Ja, mein liebes, liebes Kind!
athilde:' er raf - und ie?
'aroninn: Ja, Ja! - Umarm' ihn nur!

(mit offenen Imen) Geschwind!
(unruhig für sich)

as ZUsah n ist charmant!

raf:

Obrist:
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athilde: (mit dem Grafen beschäftigt)

ein äterchen!
Baroninn: (ruft).
Mathilde:: Mama!? (zum Grafen)
Graf:

Mathilde!
ach einen Kuss!

Baroninn:
echt gern.
Die kleine ilde!-

Siehst Du nicht unsern Freund?
Mathilde: (die jetzt erst den Obristen zu sehen scheint, be-

fangen) Herr Obrist -
Obrist: Fräulein,

B1n sehr erfreut - ioh bin ) K----
athilde:

fast schäm' ich mioh.
si te)

loh glaub t, man kann den Kuss noch auf dan Li ppen
sehen.

Bar~ninn: (bei ,eite)
Da ging was v r;' mir scheint, dass Beide sich ver-

stehen;
Nun, desto besser! - (zu Mathilde) Kind, ein ört-

chen im Vertrautn.
~ (sie sagt ihr etwas in's Ohr)

. Mathilde: (erröthend)
Mama?

Baroninn:- ja, ja.
Mathilde: (mit gesenkten ugen)

Eraet?
Baroninn:

Obrist: (kniet)
Ernst!

Ja, Erns t!
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Graf:, (tritt näher) as muss ich sohau'n?

Baroninn: in aar! ein liebend Paar!

Graf: (froh) J'a? - Freund, das ist

vernünftig!
trum also fand ich - - sohön! wir werden lehen künf-

·tig

Obrist:

Graf:

Mathilde:

Graf:

übris t:

ie zwei aar Engel.
Dooh - sie schweigt!

(hinter Mathilde) risoh!

Ach, ama!

eIn Lieber, hörst Du? Ach! Das heisst so viel als

Darf ich d~ess sohöne Herz mir nach und naoh ver-

Graf: s sagt nloht Harz.
Baroninn:" Nun, es gehört schon Ihnen.

Obrist: 0 schwör' ich: ewig soll -

Baroni nn:· HaI t r Ni ohts von Ewigk eit !

ir sind genügsam: liebt uns in der Zeitlichkeit.
Die schönste Rose walkt -

Graf: Um neu im Lenz zu prangen;
nie Liebe hört nur auf, um wieder anzufangen.

--00--
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